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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1

1.2

1.3

1.4

2.1

Produktidentifikator

Handelsname

Registrierungsnummer (REACH)

CAS-Nummer

PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

Nicht relevant (Gemisch).

nicht relevant (Gemisch)

Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen,

von denen abgeraten wird

Relevante identifizierte Verwendungen Füllstoffe, Spachtelmasse, Mörtel, Modelierton

Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

PYRO Worms GmbH Telefon: 06242 83 706 60

Oberrheinstraße 21 Telefax: 06242 83 706 83

67550 Worms E-Mail: mail@pyro-worms.de

Deutschland

E-Mail(sachkundige Person) sdb@csb-online.de

Bitte verwenden Sie diese E-Mail-Adresse nicht um aktuelle Sicherheitsdatenblätter anzufordern. Wen-

den Sie sich in diesen Fällen bitte direkt an PYRO Worms GmbH.

Notrufnummer

Wie vor oder nächste G ifti nformationsze ntra le.

Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 127212008 (CLP)

Voller Wortlaut der Abkürzungen in ABSCHNITT 16

Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die

menschliche Gesundheit und die Umwelt

Es ist mit verzögert oder sofort auftretenden Wirkungen nach kurzer oder lang anhaltender Expositi-

on zu rechnen.

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

Einstufung

STOT RE 2 H3733.9 spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte

Exposition)

)

Ab-
schn itt

Gefahrenklasse
und -kategorie

Gefahrenhin-
weis

KategorieGefahrenklasse
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

2.2

2.3

Ken nzeichnungselemente

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 127212008 (CLPI

Signalwort Achtung

Piktogramme

GHSO8

Gefahrenhinweise

H373 Kann die Organe schädigen (Lunge) bei längerer oder wiederholter Exposition

(bei Einatmen).

Sicherheitshinweise

P26O Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
p314 Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

P501 Inhalt/Behälter in Übereinstimmung mit den lokalen/regionalen/nationalen/in-

ternationa le n Vorsch riften der Entsorg u n g zufü h ren.

GefährlicheBestandteilezurKennzeichnung Quarz

Sonstige Gefahren 
.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1

3.2

Stoffe

N icht relevant (Gemisch).

Gemische

Beschreibung des Gemischs

Gefährliche Bestandteile

IOELV2- <5 STOTREl/H372

@Quarz CAS-Nr.

1 4808-60-7

EG-Nr.

23a-878-4

IOELVCAS-Nr.

14808-60-7

EG-Nr.

238-878-4

2-<5Quarz

Identifikator Gew.-olo Einstufung gem. GHS Piktogramme Anm.Stoffname
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

Anm.

IOELV: Stoff mit einem gemeinschaftlichen Grenzwert für die berufsbedingte Exposition

ABSCH NITT 4: Erste-H ilfe-Maßnahmen

4.1

4.2

4.3

Beschreibung der Erste-H ilfe-Maßnahmen

Allgemeine Anmerkungen

Besch mutzte, getränkte Kl eid u n g sofort a usziehen.

Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen.

Nach Inhalation

Für Frischluft sorgen.

Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe-

Maßnahmen einleiten.

Nach Kontakt mit der Haut

Haut mit Wasser a bwaschen/duschen.

Nach Berührung mit den Augen

Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen.

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.

Nach Aufnahme durch Verschlucken

Mund ausspülen. Kein Erbrechen herbeiführen.

Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Hinweise für den Arzt

Keine.

Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen

Keine Informationen verfügbar.

H i nweise a uf ä rztliche Soforth ilfe oder Spezial beha ndl u ng

Keine.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1

5.2

Löschmittel

Geeignete Löschmittel

nicht brennbar, Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen

Ungeeignete Löschmittel

Wasser im Vollstrahl

Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Gefährliche Zersetzungsprodukte: Abschnitt 1 0.

Abgelagerter brennbarer Staub beinhaltet ein erhebliches Explosionspotenzial
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung

Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Löschwasser nicht in Kanäle und Gewässer gelangen lassen.

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln.
Brandbekämpfung mit üblichen Vorsichtsmaßnahmen aus angemessener Entfernung

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung

umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1

6.4

6.2

6.3

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen
a nzuwendende Verfa h ren

Nicht für Notfälle geschultes Personal

Personen in Sicherheit bringen.
Den betroffenen Bereich belüften,
Staub nicht einatmen.
Verwendung geeigneter Schutzausrüstungen (einschließlich der in Abschnitt 8 des Sicherheitsdaten-

blatts genannten persönlichen Schutzausrüstung) zur Verhinderung der Kontamination von Haut, Au-

gen und persönlicher Kleidung.

Einsatzkräfte

Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben, Aerosolen und Gasen ist ein Atemschutzgerät zu tragen.

U mweltschutzma ßna h men

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.

Verunreinigtes Waschwasser zurückhalten und entsorgen.

Methoden und Materialfür Rückhaltung und Reinigung

Hinweise wie verschüttete Materialien an der Ausbreitung gehindert werden können

Mechanisch aufnehmen.

Hinweise wie die Reinigung im Fall von Verschütten erfolgen kann

Mechanisch aufnehmen.
Verschüttete Mengen aufnehmen.

Weitere Angaben betreffend Verschütten und Freisetzung

In geeigneten Behältern zur Entsorgung bringen.

Den betroffenen Bereich belüften.

Verweis auf andere Abschnitte

Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8.

Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 1 0.

Angaben zur Entsorgung: siehe Abschnitt 13.
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1

7.2

7.3

Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Berührung mit den Augen vermeiden.

Staub nicht einatmen.

Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden sowie von Aerosol- und Staubbildung

Verwendung einer örtlichen und generellen Lüftung.

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen.

Spezifische H inweise/An ga ben

Staubablagerungen können sich auf allen Ablagerungsflächen in einem Betriebsraum ansammeln.

Maßnahmen zum Schutz der Umwelt

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Hinweise zur allgemeinen Hygiene am Arbeitsplatz

In Bereichen, in denen gearbeitet wird, nicht essen, trinken und rauchen.

Nach Gebrauch die Hände waschen.

Vorbeugender Hautschutz (Schutzcremes/Salben) wird em pfohlen.

Vor dem Betreten von Bereichen, in denen gegessen wird, kontaminierte Kleidung und Schutzausrü-

stung ablegen.

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Exp I osionsfä h ige Atmos phä ren

Beseitigung von Staubablagerungen.

Durch Entzündbarkeit bedingte Gefahren

Keine.

Unverträgliche Stoffe oder Gemische

Unverträgliche Materialien: siehe Abschnitt 1 0.

Gegen äußere Einwirkungen schützen, wie

Frost

Beachtung von sonstigen Informationen

Von Nahrungsmitteln, Geträn ken u nd Futtermitteln fern halten.

Anforderungen an die Belüftung

Sicherstellen einer ausreichenden Belüftung.

Geeignete Verpackung

Nur im Originalbehälter aufbewahren.

Spezifische Endanwendungen

Keine Informationen verfügbar.
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen

Grenzwerte fü r die berufsbed ingte Exposition (Arbeitsplatzgrenzwerte)

TRGS 9OOAGW 1,25 2,5 rDE AIlgi-'meiner Staub-

grenzwert, Alveolen-
gängige Fraktion

TRGS 9OOAGW 10 20DE Allgemeiner Staub-

grenzwert Einatem-

bare Fraktion

2,4 r DFGAllgemeiner Staub-

grenzwert (alveolen-

gängige Fraktion;

granuläre biobestän-

dige stäube, GBS)

MAK 0,3DE

DFGDE Allgemeiner Staub-

grenewert (einatem-

bare Fraktion)

MAK 4

DFGMAK 1.5 rDE Aluminium-, AluminF
umoxid- und Alumini-
umhydroxid- haltige
stäube (alveolengän-

gige Fraktion)

1344-28-1

dust, i DFG134+28-1 MAK 4DE Aluminium-, Alumini-
umoxid- und Alumini-

umhydroxid- haltige

Stäube (einatembare

Fraktion)

TRGS 9OO1 4808-60-7 AGW 0,0s 0,4DE Quarzhaltiger Staub

DFG7782-42-5 MAK 0,3 2,4 r, mult-
density

DE Graphit (alveolengän-

gige Fraktion)

0,1 r 2017t2398/EUEU Silica, kristallin 1 4808-60-7 IOELV

Identifi
kator

SMW [mg/
m3l

KZW [mg/ Hinweis
m3I

QuelleCAS-NrLa nd Arbeitsstoff

8.1 Zu überwachende Parameter

Hinweis

dust als Staub

i einatembare Fraktion

KZW Kurzzeitwert (Grenzwert für Kurzzeitexposition): Grenzwert der nicht überschritten werden soll, auf eine Dau-

er von 1 5 Minuten bezogen (soweit nicht anders angegeben)

mult-densi- multipliziert mit der Materialdichte

ty

r alveolengängige Fraktion

SMW Schichtmittelwert (Grenzwert für Langzeitexposition): Zeitlich gewichteter Mittelwert, gemessen oder berech-

net für einen Bezugszeitraum von acht Stunden (soweit nicht anders angegeben)
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

8.2

9.1

Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Generelle Lüftung.

Individuelle Schutzmaßnahmen (persönliche Schutzausrüstung)

Augen-/Gesichtsschutz

Schutzbrille/Gesichtsschutz tragen.

Handschutz

Geeignete Schutzhandschuhe tragen.

Geeignet ist ein nach EN 374 geprüfter Chemikalienschutzhandschuh.

Vor Gebrauch auf Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen.

Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für speziel-

le Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.

Atemschutz

Bei unzureichender Bel üftung Atemschutz tragen.

Partikelfiltergerät (EN 1 43).

P2 (filtert mindestens 94o/o der Luftpartikel, Kennfarbe: Weiß).

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition

Zur Vermeidung einer Kontamination der Umwelt geeigneten Behälter verwenden.

Das Eindringen in die Kanalisation oder in Oberflächen- und Grundwasser verhindern.

Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand fest

Farbe keine Information verfügbar

Geruch charakteristisch

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt nicht bestimmt

Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich nicht bestimmt

Entzündbarkeit dieses Material ist brennbar, aber nicht leicht ent-

zündbar

Untere und obere Explosionsgrenze nicht bestimmt

Flammpunkt nicht anwendbar

Schutzhandschuhe

kei ne Informationen verfü gbar keine Informationen verfügbar keine Informationen verfü gbar

Durchbruchszeit des Handschuh-

materials
MaterialstärkeMaterial

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

9.2

Zündtemperatur (FIüssigkeiten und Gase)

Zersetzungstemperatu r

pH-Wert

Viskosität

Löslichkeit(en)

Wasserlöslichkeit

Verteil ungskoeffizient n-O kta nol/Wasser (log-

Wert)

Dampfdruck

Dichte und/oder relative Dichte

Dichte

Pa rti kelei genschaften

Sonstige Angaben

Angaben über physikalische Gefahrenklassen

nicht anwendbar
(fest)

nicht relevant

nicht anwendbar

nicht relevant
(fest)

nicht bestimmt

nicht bestimmt

nicht bestimmt

nicht bestimmt

es liegen keine Daten vor

Gefahrenklassen gemäß GHS (physikalische Ge-

fahren):
nicht relevant

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrößen es liegen keine zusätzlichen Angaben vor

ABSCHNITT'10: Stabilität und Reaktivität

10.1

10.2

10.3

10.4

Reaktivität

Dieses Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen nicht reaktiv,

Chemische Stabilität

Das Material ist unter normalen Umgebungsbedingungen und unter den bei Lagerung und Handha-

bung zu erwartenden Temperatur- und Druckbedingungen stabil.

Möglichkeit gefährlicher Reaktionen

Es sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

Zu vermeidende Bedingungen

Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhal-

ten. Nicht rauchen.

Das Produkt ist in der angelieferten Form nicht staubexplosionsfähig; jedoch führt die Anreicherung

von Feinstaub zur Staubexplosionsgefahr.
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

10.5

10.6

Unverträgliche Material ien

Säuren

Gefä hrliche Zersetzungsprodukte

Vernünftigerweise zu erwartende, gefährliche Zersetzungsprodukte, die bei Verwendung, Lagerung,

Verschütten und Erwärmung entstehen, sind nicht bekannt.

ABSCHNITT 1 1 : Toxikologische Angaben

1"1.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr.1272l2OO8

Einstufungsverfahren

Soweit nichts anderes angegeben ist, basiert die Einstufung auf:

Gem isch besta ndtei le (Additivitätsformel).

Einstufung gemäß GHS (127212008/EG, CLP)

Akute Toxizität

Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.

Atz-lReizwirkung auf die Haut

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Schwere Augenschäd igung/Augen reizung

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Sensibilisierung der Atemwege oder der Haut

Sensibilisierung der Haut
Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Sensibilisierung der Atemwege
Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Keimzellmutagenität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Karzinogenität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Reproduktionstoxizität

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

11.2

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition

Einstufung konnte nicht vorgenommen werden wegen:

Fehlende, nicht schlüssige oder schlüssige, aber für die Einstufung nicht ausreichende Daten.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition

Aspirationsgefahr

Ist n icht als aspirationsgefährlich einzustufen

Angaben über sonstige Gefahren

Es liegen keine zusätzlichen Angaben vor.

Endokrinschädliche Eigenschaften

Kein Bestandteil ist gelistet.

bei Einatmen2 Lunge

Gefahrenkategorie Zielorgan Expositionsweg

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

12.6

12.7

Toxizität

(Akute) aq uatische Toxizität

Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.

(Chronische) aquatische Toxizität

Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.

Persistenz und Abba ubarkeit

Biologische Abbaubarkeit

Es liegen keine Daten vor.

Persistenz

Es liegen keine Daten vor.

Bioakkumulationspotenzial

Es liegen keine Prüfdaten für das komplette Gemisch vor.

Mobilität im Boden

Es liegen keine Daten vor.

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Dieses Gemisch enthält keine Stoffe, die als PBT- oder vPvB-Stoff beurteilt werden

Endokrinschädliche Eigenschaften

Kein Bestandteil ist gelistet.

Andere schädliche Wirkungen

Es sind keine Daten verfügbar.
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

Anmerkungen

Wassergefährdungsklasse, WGK: 1

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen.

Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen

Vollständig entleerte Verpackungen können einer Verwertung zugeführt werden.

Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln,

Anmerkungen

Bitte beachten Sie die einschlägigen nationalen oder regionalen Bestimmungen.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

14.1

14.2

14.3

14.4

14.5

14.6

14.7

UN-Nummer oder ID-Nummer

Ordnungsgemäße U N-Versandbezeichnung

Tra nsportgefa hrenklassen

Verpackungsgruppe

Umweltgefahren

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den

Verwender

Massengutbeförderung auf dem Seeweg

gemäß IMo-Instru menten

nicht zugeordnet

ABSCH NITT 1 5: Rechtsvorsch riften

15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische
Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

Einschlägige Bestimmungen der Europäischen Union (EU)

Beschränkungen gemäß REACH, Anhang XVII

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe (REACH, Anhang XIV) / SVHC -

Kandidatenliste

Kein Bestandteil ist gelistet.

Seveso Richtlinie

Nicht zugeordnet.
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15.2

PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

Richtlinie 2011t65lEU zur Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe

in Elektro- und Elektronikgeräten (RoHS) - Anhang II

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung (EU) 2019t1148 des Europäischen Parlaments und des Ratesvom 20.Juni2019

über die Vermarktung und Verwendung von Ausgangsstoffen für Explosivstoffe, zur

Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 und zur Aufhebung der Verordnung (EU) Nr.

98t2013

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnung 1005/2009/EG über Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen (ODS)

Kein Bestandteil ist gelistet.

Verordnun g 649t2012/EU über die Aus- und Einfuhr gefährlicher Chemikalien (PIC)

Kein Bestandteil ist gelistet,

Nationale Vorschriften (Deutschland)

Verordnung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV)

Wassergefährdungsklasse(WGK) 1

- Einstufung nach Anhang 1 (AwSV)

Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft (Deutschland)

Hinweis

2) auch bei Einhaltung oder Unterschreitung eines Massenstroms von 0,20 kglh darf im Abgas die Massenkonzentra-

tion 0,'l 5 g/m3 nicht überschritten werden

Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern (TRGS 510) (Deutschland)

Lagerklasse (LGK) 11

(brennbare Feststoffe)

Sonstige Angaben

Beschäftigungsbeschränkungen fürJugendliche nach 5 22JArbSchG beachten.

Beschäftigungsbeschränkungen für Mütter nach 5 1 1 MuSchG beachten!

Stoffsicherheitsbeu rteil u n g

Für dieses Gemisch wurde vom Lieferanten keine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt.

Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

>25
Gew.-70

o,2ks/h 2Om9/m, 2)5.2.1 Gesamtstaub, einschließlich Fein-

staub

Num-
mer

Massen-

strom
Massenkon-
zentration

HinweisStoffgruppe Klasse Konz.
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PYROZITUR Ofen- und Kesselkitt

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Abkürzungen und Akronyme

2017t2398/EU Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Anderung der Richtlinie 2004/37lEG über

den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit

ADN Accord europ6en relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navi-

gation int€rieures (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher

Güter auf Binnenwasserstraßen)

ADR Accord europöen relatifau transport international des marchandises dangereuses par route (Euro-

päisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße)

ArbeitsplatzgrenzwertAGW

Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem

Schlüssel, der CAS Registry Number)
cA5

Verordnung (EG) Nr. 127212008 über die Einstufung. Kennzeichnung und Verpackung (Classification,

Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen
CLP

Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prüfung ge-

sundheitsschädlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim
DFG

Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk für den Transport gefährlicher Gü-

ter, siehe IATA/DGR

DGR

Das Ec-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle für die siebenstellige EC-

Nummer als Kennzahl für Stoffe in der EU (Europäische Union)
EG-Nr

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europäisches Verzeichnis der auf

dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe)

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europäische Liste der angemeldeten chemischen

Stoffe)

"Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes Sy-

stem zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt

haben

GHS

IATA International Air Transport Association (lnternationale Flug-Transport-Vereinigung)

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air tränsport (IATA) (Regelwerk für den Transport ge-

fährlicher Güter im Luftverkehr)

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code für die Beförderung gefährli-

cher Güter mit Seeschiffen)

Index-Nr Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 127212A08 angegebene ldenti-

fizierungs-Code

IOELV Arbe its p latz- R ic htg re n zwe rt

KZW Kurzzeitvvert

LGK Lagerklasse gemäß TRGS 51 0, Deutschland

NLP No-Longer Polymer (nicht-länger-Polymer)

Beschreibungen der verwendeten AbkürzungenAbk.
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PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch

Registration, Evaluation, Authorisation änd Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zu-

lassung und Beschränkung chemischer Stoffe)
REACH

Röglement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ord-

nung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter)
RID

SMW Schichtmittelwert

STOT RE Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition)

SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff)

TRGS Tech nische Re gel n fü r Gefa hrStoffe (Deutsch la nd)

TRGS 9OO Arbeitsplatzgrenzwerte (tRGs 900)

Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar)vPvB

Beschreibungen der verwendeten AbkürzungenAbk.

Wichtige Literatur und Datenquellen

Verordnung (EG) Nr. 1272/2OOB über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification,

Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen.

Verordnun g (EG) N r. 1 907 /2006 (REACH).

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RIDiADN).

Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG).

Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport gefährli-

cher Güter im Luftverkehr).

Einstufungsverfahren

Physikalische und chemische Eigenschaften.

Gesu ndheitsg efa h ren.

Umweltgefahren.
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitätsfor-

mel).

Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben)

Zuständig für das Sicherheitsdatenblatt

Telefon: +49 (0) 2151 - 652086 - 0

Telefax: +49 (0) 2151 - 652086 - 9

E-Mail: info@csb-online.de

Webseite: www.csb-online.de

C.S.B. GmbH

Düsseldorfer Str, 1 13

47 809 Krefeld, Deutschland

H372 Schädigt die Organe (Lunge) bei längerer oder wiederholter Exposition (bei Einatmen).

H373 Kann die Organe schädigen (Lunge) bei längerer oder wiederholter Exposition (bei Einatmen).

Code Text
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Haftungsausschluss

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwärtigen Kenntnisstand.

Dieses SDB wurde ausschließlich für dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschließlich für die-

ses vorgesehen.
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